
Wir bauen um und brauchen Platz.
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Zu den Abverkaufs
schnäppchen:



Teilräumungsverkauf!

Neustädter Straße 1
35066 Frankenberg
Tel.: 06451 22966

info@juwelier-lexa.de

Große Auswahl an
Trauringen und Antragsringen!

Seriöser An- und Verkauf
Ankauf von Gold, Silber, Zahngold, Goldbarren,
Münzen u. v. m. sowie Verkauf von Goldbarren
und Münzen als Wertanlage!

Trauringstudio

Gold

IHR BETTEN
FACHGESCHÄFT
Röddenauer Straße 13a
Frankenberg

Große Auswahl
an Bettgestellen

Individuelle Matratzen

Kissen und Bettdecken

Geschenkartikel

www.liss-bett.de

Wir übernehmen alles:
Perfekte Aufbereitung
digitale Reichweite
starke Verhandlungen

... damit Ihr Verkauf ein
Erfolg wird.

Jetzt kostenlosen
Beratungstermin sichern!

W

Heinze – Das Modehaus in Frankenberg Besuchen Sie auch unseren Onlineshop!
www.modehaus-heinze.deNeustädter Str. 39-41, 35066 Frankenberg | 06451 230610

02. & 03.
MAI 2026

SAMSTAG 09.30 - 18.00 Uhr
SONNTAG 12.00 - 18.00 Uhr

MAIMAI
STADTFESTSTADTFEST

MIT VERKAUFSOFFENEM
SONNTAG

STADTFEST-STADTFEST-
ANGEBOTEANGEBOTE

in allen Abteilungen!in allen Abteilungen!

STADTFEST
PREISVORTEILE

Angebote in allen
Abteilungen -

Jetzt entdecken!

JACKEN &MÄNTEL
Jacken & Mäntel
stark reduziert!

..UND VIELE MEHR!
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Frankenberg – „Tanz in den
Mai“ heißt es an diesem Wo-
chenende, 2. und 3. Mai, in der
Frankenberger Innenstadt.
Dann verwandeln sich Bahn-
hofstraße und Fußgängerzone
wieder ineine lebendigeBühne
für Musik, Begegnungen und
gute Laune. Zum traditionellen
Maistadtfest ladendie Franken-
berger Kaufleute ein – und ha-
ben ein abwechslungsreiches
Programm für die ganze Fami-
lievorbereitet.
Zwischen entspanntem Ein-

kaufsbummel und fröhlichem
Stadtfesttreiben kommen Be-
sucher voll auf ihre Kosten. Am
Samstag öffnen die Geschäfte
von 9.30 bis 18 Uhr, amSonntag
von 12 bis 18 Uhr. Ergänzt wird
das Angebot durch zahlreiche
Marktstände, kulinarische Spe-
zialitäten und eine Atmosphä-
re, die zum Verweilen und Ge-
nießeneinlädt.
Ein besonderer Höhepunkt

feiert in diesem Jahr Premiere:
An beiden Tagen findet ab 11
UhreinSpielzeugflohmarkt für
Kinder statt. Hier dreht sich al-
les um Spielsachen – verkauft
werden darf ausschließlich,

was Kinderherzen höherschla-
gen lässt. Kurzentschlossene
könnensichnochdirektbeiOr-
ganisatorin Nicole Schorge un-
ter 0172/7095559 anmelden.
Parallel dazu lädt ein Pop-Up-
Store mit trendiger italieni-
scherModezumStöbernein.
Auch musikalisch hat das

Maistadtfest einiges zu bieten.
Die Frankenberger Stadtkapel-
le sorgt mit schwungvollen
Klängen für beste Stimmung in
den Straßen, während die Mu-
sikschule Frankenberg mit ei-
nemKinderensemble junge Ta-
lente präsentiert. Am Samstag
wird zudem Musiklehrer und
Dirigent Markus Gellrich mit

seinem Akkordeon zu hören
sein und sein Können unter Be-
weis stellen.
Für die jüngstenGäste stehen

ebenfalls besondere Attraktio-
nenaufdemProgramm:Zaube-
rer Jörg Friedrich begeistert am
Samstag mit verblüffenden
Tricks, ehe amSonntag Bubble-
Künstler David Friedrich mit
schillernden Seifenblasen für
staunende Gesichter sorgt.
Tanzfreunde dürfen sich auf
energiegeladene Auftritte der
Gruppen „RE-Motion“ und
„Move En Fit“ freuen. Auch die
Landjugendgruppen aus Geis-
mar und Haubern bringen mit
ihren Darbietungen zusätzli-

cheDynamik indie Innenstadt.
„Ein Ausflug mit der ganzen

Familie lohnt sich“, betont An-
dré Kreisz, der Vorsitzende der
Frankenberger Kaufleute. Das
Maistadtfest hat sich längst als
Besuchermagnet etabliert und
wird auch in diesem Jahr wie-
der zahlreiche Gäste in die
Stadt locken. „Die Besucher
dürfen sich auf ein Wochenen-
de voller Musik, Begegnungen
und fröhlicher Momente freu-
en–mittenimHerzenFranken-
bergs“, so Vorsitzender André
Kreisz. mjx

Programm für die ganze Familie
Maistadtfest am 2. und 3. Mai in Frankenberger Innenstadt

Die Stadtkapelle Frankenberg gehört zu den Stammgästen bei den Frankenberger Stadtfesten. FOTO: GERHARDMEISER

Programm
Samstag,2.Mai:ab11Uhr:StadtkapelleFrankenberg(Fußgän-
gerzoneundBahnhofstraße);ab12Uhr:Spielzeugflohmarkt für
Kinder (Neustädterstraße24, früher:HagenWagner);12/14/16
Uhr:Zauberer (Neustädterstraße24);12.30/14Uhr:Tanzdarbie-
tungenLandjugendHaubern(FotoHörl);ab15Uhr:Akkor-
deonmusikmitMarkusGellrich (Walking-Act);13.30/15.30/16.30
Uhr:Move ’n ’fit (vorFotoHörl);14.30/16Uhr:REMotionDance
Studio (Thonet-Brunnen/Lexa).
Sonntag,3.Mai:12/14.30Uhr:LandjugendGeismar (FotoHörl);
ab12Uhr:Spielzeugflohmarkt fürKinder (Neustädterstraße24,
früher:HagenWagner);ab13.30Uhr:Seifenblasenkünstler
(Walking-Act);ab13.30Uhr:QuerflötenmusikderMusikschule;
13.30/15.30/16.30Uhr:Move ’n ’fit (vorFotoHörl);ab14Uhr:RE
MotionDanceStudio (Thonet-Brunnen/Lexa). mjx
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Haina – Mit einem modernen
Neubau für die Erwachsenen-
psychiatrie verbessert die Vitos
Klinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie Haina die bauli-
chenund therapeutischenRah-
menbedingungen für die Ver-
sorgung psychisch erkrankter
Menschen deutlich. Am Frei-
tag, 8.Mai, lädtdieKlinikvon14
bis 18 Uhr alle Interessierten zu
einem Tag der offenen Tür ein
undermöglichtEinblicke indie
neuen Räumlichkeiten, die Be-
handlungsansätze sowie die
vielfältigen Arbeitsfelder der
Klinik.
Das Gebäude war bereits im

vergangenen Sommer bezogen
worden, seitdem ist der direkt
angrenzende, 17 Jahre alte Be-
standsbau saniert worden. Die
Arbeiten sind abgeschlossen,
beide Teile bildennun eine Ein-
heit. „Unsere baulichen Struk-
turen sind ein zentraler Be-
standteil moderner psychiatri-
scher Behandlung“, sagt Dr.
PhilippKirchner,Geschäftsfüh-
rer der Vitos Klinik. „Mit der In-
vestition von rund 17Millionen
Euro in den Neubau sowie die
Sanierung des Bestandsgebäu-
des schaffen wir die Vorausset-
zungen für eine zeitgemäße,
ganzheitliche und am Men-
schenorientierteVersorgung.“
Der Neubau umfasst vier Sta-

tionen und ist auf die Behand-
lung von Menschen mit unter-
schiedlichen psychischen Er-
krankungen ausgerichtet, dar-
unter Demenz- und
Suchterkrankungen sowie psy-
chische Störungen bei Men-
schen mit Störung der Intelli-
genzentwicklung. Moderne
Raumstrukturen ermöglichen
Behandlungsformen, die im
historischen Mutterhaus aus
dem 19. Jahrhundert nicht gut
umsetzbarwaren.
Gleichzeitig bleibt der Altbau

ein wichtiger Bestandteil des

Klinikkonzepts. „Es gibt Patien-
tinnen und Patienten, die sich
in den Räumlichkeiten des
Mutterhauses besonders sicher
fühlen“, erläutert Prof. Florian
Metzger, Ärztlicher Direktor
der Vitos Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie Haina.
„Die verwinkeltere Bauweise
mit mehr Rückzugsmöglich-
keiten kann bei bestimmten
Krankheitsbildern – etwa bei
Depressionen, Angsterkran-
kungen oder Traumafolgestö-
rungen – therapeutisch sehr
passendsein.“
Der Neubau hingegen bietet

insbesondere für Menschen
mit Demenz klare Orientie-
rung. Farblich markierte Berei-

che erleichtern beispielsweise
das Wiederfinden wichtiger
Räume wie Toiletten oder Auf-
enthaltsbereiche. Jede Station
hateinenGartenzugang,derzu
Bewegung und Aufenthalt im
Freien einlädt und so Therapie
undWohlbefindenfördert.
BeimTagderoffenenTürkön-

nen sich alle Interessierten ein
Bild vom Klinikneubau ma-
chen.DasProgramm:
◾ Geführte Rundgänge durch
den Neubau mit Besichtigung
vonStationen
◾ Einblicke in die Arbeit ver-
schiedener Berufsgruppen in
derPsychiatrie
◾ Informationen über Thera-
pieangebote

◾ Zum Mitmachen: Bewe-
gungstherapie
◾ Geländeführungen um 15
und16.30Uhr
◾ Tiergestützte Intervention
◾ GärtnereiderVitosKlinik für
forensischePsychiatrieHaina
◾ AusbildungundArbeitenbei
VitosHaina
Im Viertelstundentakt halten
Mitarbeitende der Klinik Im-
pulsvorträge zu verschiedenen
psychiatrischen Themen. Besu-
cherinnen und Besucher wer-
den gebeten, am Gutsbetrieb
zu parken. Der Parkplatz sowie
der Fußweg zurKlinik sind aus-
geschildert.DirektamGebäude
befindensichkeineParkplätze.

nh

Vitos Haina eröffnet Neubau
Tag der offenen Tür am Freitag, 8. Mai

Der Neubau der Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Haina wird imMai eröffnet.Am Freitag, 8. Mai, haben alle Interessierten dieMöglichkeit, den
Neubau zu besichtigen und sich umfassend zu informieren. FOTO: VITOS HAINA

ÜberdieVitosKlinik fürPsychiatrieundPsycho-
therapieHaina:
InderVitosKlinik fürPsychiatrieundPsychotherapieHaina
behandelnmultiprofessionelleTeamsallepsychischenErkran-
kungenbeiErwachsenen insämtlichenzugelassenenVersor-
gungsformen.DievollstationäreBehandlungerfolgtamStand-
ortHainaaufsiebenSchwerpunktstationen,ergänztdurch
Tageskliniken inKorbachundBadWildungen.
MitdenstationsäquivalentenBehandlungsangeboten(StäB)
werdenMenschenmitakutenpsychischenErkrankungenauch
imhäuslichenUmfeldversorgt. InsgesamtvierStäB-Teams in
Haina,Korbach,FrankenbergundBadWildungengewährleis-
teneineflächendeckendeVersorgung.
DiepsychiatrischenAmbulanzenandenselbenStandorten
ergänzendasAngebot imambulantenBereichundarbeiten
teilweiseaufsuchend.

Wollmar – 2085EurohabenPe-
tra Müller und Walter Wagner
ausWollmar fürdasambulante
Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Marburg gesammelt.
DasGeldwurdevorwenigenTa-
genübergeben.
ZweiWochen vor Ostern hat-

ten Petra Müller und Walter
Wagner wieder ihre beliebte
Osterwerkstatt inihremGarten
in Wollmar eröffnet. Nostalgi-
sche Hasenfiguren, vonWalter

Wagner aus Holz hergestellt,
zeigten die fantasievolle Welt
der Osterhasen. Außerdem gab
es Spielstationen, an denen die
kleinen und großen Gäste ihr
GlückundGeschickaufdiePro-
be stellen konnten. Eine Mo-
dellbahnanlage ließ auch Tech-
nikbegeisterte auf ihre Kosten
kommen.
Viele Freunde und Bekannte

unterstützten die Aktion. Kaf-
fee,Kuchen,Gebäck,400gebas-

telte Holzhäschen, kleineHolz-
spielzeuge und vieles mehr
wurden innerhalb von zwei
Wochen gespendet. Das Wich-
tigste aber waren mehrere
Hundert Eier, als Spende vom

ortsansässigen Geflügelhof En-
gelbach, die von den Kindern
mitgroßerSorgfaltbemaltwur-
den. Viele Familien, Schulklas-
sen, Kindergartengruppen be-
suchtendieOsterwerkstatt, ins-

gesamtmehrals600Gäste.
In einer Spendenaktion wur-

de Geld für den ambulanten
Kinder- und Jugendhospiz-
dienstMarburggesammelt, das
nun an Sandra Busch vom am-

bulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienst Marburg überge-
ben wurde. Mit dem Geld soll
die breit gefächerte, ehrenamt-
liche Arbeit des Vereins unter-
stütztwerden. nh/off

2085 Euro für Kinder- und Jugendhospiz
Bei Osterwerkstatt in Wollmar gesammelt

Spendenübergabe: (von links) 2085 Euro haben Petra Müller und Walter Wagner an Sandra
Busch für das ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst Marburg überreicht. Mit dabei:
Kilian und Julia Wagner. FOTO: NH
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Frankenberg – In seinerneuen
Ausstellung „Rom – Sehnsucht
nach Italien“ hat der Kunsttreff
im Haus am Geismarer Tor in
Frankenberg Italienbilder aus
verschiedenen Jahrhunderten
und verschiedenen künstleri-
schen Medien zusammenge-
stellt. Die Vernissage war sehr
gut besucht, teilt derKunsttreff
mit.
Unter den Exponaten am

kostbarsten sind die Kupfersti-
che von Piranesi aus dem 18.
Jahrhundert. Die prächtigen
Veduten (Ansichten eines Or-
tes) stammen aus der Samm-
lung von Christian Röder. Ih-
nen gegenübergestellt sind his-
torische Aufnahmen der Denk-
mäler und Ansichten aus dem
19. Jahrhundert und farbige Fo-
tografien aus unserem Jahr-
hundert von Werner Vöhl, die
während der Coronazeit ent-
standenundeineStadtganzoh-
ne Touristen zeigen. Bürger-
meisterin Barbara Eckes gratu-
lierte dem Kunstverein zur ge-
lungenen und interessanten
Ausstellung.
Kunsthistorikerin Dr. Birgit

Kümmel, Vorsitzende des Ver-
eins, berichtete bei der Vernis-
sage über die Sehnsucht nach
Italien, ein über Jahrhunderte
tief verwurzeltes Phänomen.
BesondersdurchGoethes italie-
nischeReisevon1786bis1788ist
sie in das kulturelleGedächtnis
eingeschrieben und hat die
deutsche Kunst, Literatur und

Lebensart nachhaltig geprägt.
Viele Maler, so auch Johann

Heinrich Wilhelm Tischbein,
reisten nach Italien und ließen

sich inspirieren. Kümmel stell-
te außerdemdenKünstler Pira-

nesi vor. Giovanni Battista Pira-
nesi (1720–1778) war gebürtiger

Venetianer, von 1747 an lebte
und arbeitete er in der ewigen
Stadt. Das Rom des 18. Jahrhun-
derts war eine arme Stadt in-
mitteneinerRuinenlandschaft,
deren morbide Atmosphäre Pi-
ranesi faszinierte. Piranesis Er-
folg gründete auf dem 135 Blät-
ter umfassenden „Vedute di Ro-
ma“ („Ansichten von Rom“). Er
wählte ungewöhnliche Per-
spektiven, dramatisierte Licht
undSchattenundmanipulierte
dieGrößenverhältnisse.
Piranesis Ansicht der Engels-

brücke und der Engelsburgmit
dem Petersdom im Hinter-
grund wurde als Motiv für die
Einladungskarte der Ausstel-
lung in Frankenberg ausge-
wählt. Der Künstlermonumen-
talisierte die Ansicht, indem er
den Petersdom, der im Hinter-
grund das Zentrum des Blattes
einnimmt, um einiges größer
darstellt, als er in Wirklichkeit
aus dieser Entfernung gesehen
ist. Die Beziehung zwischen Pe-
tersdom, Päpstlichem Palast,
Engelsburg und Engelsbrücke
springt dem Betrachter ins Au-
ge. Macht und Herrschaft der
Päpste werden demonstriert.
Im Gegensatz zu der glanzvol-
len Architektur spielt sich im
Vordergrund am Tiber das All-
tagsleben der unteren Bevölke-
rungsschichtenab.
Die Ausstellung im Haus am

GeismarerTor istbiszum7. Juni
2026 am Samstag und Sonntag
von14bis17Uhrgeöffnet. nh/jbe

Die ewige Stadt als Sehnsuchtsort
Kunsttreff Frankenberg zeigt Kupferstiche von Piranesi im Haus am Geismarer Tor

Sehnsuchtsort: Aktuell zeigt der Frankenberger Kunsttreff Ansichten von Rom, im Bild Petersdom, Engelsburg und Engels-
brücke von Piranesi. FOTO: KUNSTTREFF/NH
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Frankenberg – Vor 550 Jahren,
amDonnerstag, 9.Mai1476, läu-
tete mittags gegen 13 Uhr in
Frankenberg die Feuerglocke
der Liebfrauenkirche. Es war
ein heißer Tag, windstill, die
meisten Ackerbürger waren
auf ihren Wiesen und Feldern
außerhalb der Stadtmauern.
An der Ecke Untermarkt/
Schmiedegassewarausbisheu-
te unbekannten Gründen in ei-
nem dreistöckigen Fachwerk-
bau ein Feuer ausgebrochen,
das rasendschnell aufNachbar-
häuser übergriff und innerhalb
von sechs Stunden die gesamte
Altstadt und das Gewölbe der
Liebfrauenkirche vernichtete.
Dieser Stadtbrand von Fran-
kenberg von 1476 gilt als ein-
schneidendes und folgen-
schweres Ereignis der Stadtge-
schichte.
Der Frankenberger Ge-

schichtsverein will daran mit
zwei großen, öffentlichen Ver-
anstaltungen erinnern, begin-
nend mit einem bebilderten
VortragvonProfessorDr.Ulrich
Ritzerfeld (Marburg) am Frei-
tag, 8. Mai, im Philipp-Soldan-
ForumzudemThema„Dergro-
ße Stadtbrand von Franken-
berg 1476 - Ursachen, Aus- und
Nachwirkungen einer mittelal-
terlichen Katastrophe“. Der
Historiker, der auch am Hessi-
schen Städteatlas zu „Franken-
berg“ mitgearbeitet hat, unter-
sucht die Umstände sowie den
Verlauf desBrandesundordnet
ihn in den Kontext mittelalter-
licherKatastrophenein.
Dabei kann er sich auf die un-

gewöhnlich detaillierte Be-

schreibung der Katastrophe
durch den Zeitzeugen Wigand
Gerstenberg, einen Franken-
berger Priester und später Lan-
deschronisten, stützen. Dessen
illustrierteSchilderungdesdra-
matischen Frankenberger
Stadtbrandes ist „eine der bes-
ten deutschsprachigen Repor-
tagen des 15. Jahrhunderts“
(Gerhard Fouquet). Im Vortrag
werden auch die Motive Gers-
tenbergs beleuchtet, und es
wird der Frage nachgegangen,
welcheKonsequenzenausdem
Ereignisgezogenwordensind.
Am Samstag, 9. Mai, dem Tag

des großen Stadtbrandes vor
550 Jahren, findet eine öffentli-
cheStadtführung„AufdenSpu-
ren des Feuers“ mit Ruth Piro-
Klein, der Vorsitzenden des Ge-
schichtsvereins, unterstützt
durchdenArchitektenund stu-
dierten Brandsachverständi-
gen Ulf Möller (Kassel), statt.
Während des Spaziergangs, Be-
ginn um15Uhr amObermarkt,
werden die Stätten des Feuer-
ausbruchs, die Schäden und
Auswirkungen auf das Leben
derMenschen beschrieben. Bei
beiden Veranstaltungen wird
auch Rückschau gehalten auf
die beschränkten Löschmög-
lichkeitendurchnochfehlende
Wasserleitungen,Brunnenund
mühsame Menschenketten
mit Feuereimern sowie späte-
renBrandschutz inderStadt.
Beide Veranstaltungen des

GeschichtsvereinsamFreitag8.
Mai, 17 Uhr, Philipp-Soldan-Fo-
rum, und Samstag 9. Mai, 15
Uhr, Rathaus Obermarkt, sind
öffentlichundkostenlos. zve

Vor 550 Jahren brannte Altstadt ab
Frankenberger Geschichtsverein lädt zu Veranstaltungen am 8. und 9. Mai ein

Ein verheerendes Flammenmeer: So bildete der Illustrator inWigandGerstenbergs Stadtchronik denGroßbrand der Altstadt
vom 9. Mai 1476 ab. Deutlich zu erkennen sind die Liebfrauenkirche und im Hintergrund die Türme der Burg.

REPRO: KARL-HERMANN VÖLKER

Biedenkopf – Der Frühling ist
erwacht, die Sonne scheintund
in den heimischen Gärten be-
ginnen die Vorbereitungen.
Jetzt ist es auch wieder die Zeit
für den alljährlichen Garten-
und Pflanzenmarkt in Bieden-
kopf. Insgesamt 113 Stände prä-
sentieren sich am Sonntag, 3.
Mai,zwischen10Uhrund17Uhr
auf dem Festplatz „Bleiche“
(Obermühlsweg). Mit dabei
sind Gärtnereien, Baumschu-
len, Kunsthandwerker, Händ-
ler und viele Vereine. Für Spei-
senundGetränkewird gesorgt.
DerEintritt ist frei. NebenStau-
den, Ziersträuchern und Bäu-
men wird eine große Auswahl
an Pflanzen für den Gemüse-
und Kräutergarten angeboten.

Blumenfans lieben das große
Angebot an Rosen, Orchideen
undSämereien.ZumSortiment
gehören aber auch Gartengerä-
te, Bänke und eine Vielzahl an
Dekoartikeln, Schmuck und
Kunsthandwerk. Diese sind lie-
bevoll von professionellen und
Hobbykünstlern gefertigt wor-
den. Das Angebot wird von
zahlreichen heimischen Verei-
nen abgerundet, die über ihre
Arbeit informieren und ein ab-
wechslungsreiches kulinari-
sches Angebot bieten. Herzhaf-
tes wie Steaks, Würstchen,
Fisch, sowie Vegetarisches oder
auch Süßes wie Waffeln und
Bauernhofeis werden angebo-
ten. In den vergangenen 25 Jah-
ren hat das Ehepaar Inge und

Uli Behrens den Markt aufge-
baut und ausgerichtet. Seit
2025 arbeitet die Familie Beh-
rens eng mit der Stadt Bieden-
kopf zusammen, die denMarkt
nunauchveranstaltet.
Die Zufahrt zum Markt ist

ausschließlich über die Ober-
mühlsbrücke möglich. Am
Marktgelände gibt es nurweni-
ge Parkplätze. Die Besucher
werden gebeten, die fußläufig
erreichbaren Parkplätze in der
Nähe zu nutzen. Am Gelände
isteinKurzzeit-Parkplatzeinge-
richtet. Dort können die Gäste
mit ihrem Einkauf warten, um
dann ihre Fahrzeuge zu bela-
den. Der Einkaufmuss so nicht
mühsam zu den Fahrzeugen
transportiertwerden. nh/off

Garten- und Pflanzenmarkt
in Biedenkopf

Die Vorschulkinder der Kinder-
tagesstätte Geismar haben die
GärtnereiKuhntinSchreufabe-
sucht. Bei einem Rundgang
durch das Gewächshaus konn-
ten die Mädchen und Jungen
aus erleben, wie Sommerblu-
men undGemüsepflanzen her-
anwachsen. Die Kinder erhiel-
ten zudem einen direkten Ein-
blick in den Arbeitsalltag einer
Gärtnerei und lernten typische
Abläufe und Arbeitsgeräte ken-
nen. Ein Höhepunkt des Be-
suchs war das eigene Pflanzen:
Die Kinder setzten junge Salat-
pflänzchen in Tontöpfe und
durften sie mit nach Hause
nehmen. nh/jpa FOTO: NH

Kita Geismar besucht Gärtnerei
Kuhnt in Schreufa



Hauptstraße 42 • Marburger Straße 22
35088 Battenberg (Eder)
Telefon 06452 3310

www.baeckerei-bienhaus.de

Bäckerei Bienhaus

MIT ALLEN SINNEN GENIEßEN

Feiern Sie mit

uns den Tag des

Deutschen Brotes

HEUTE20%RABATT AUF
UNSERe preisgek

rönten Brote

krustenbrot

Sonnenblumenbr
ot

750 g

750 g

3,65€

4,05€

4,60€

5,10€

NUR

NUR

Milder Natursaue
rteig auf Steinplatte

gebacken. Auß
en rustikal mit kräftiger

Kruste, innen soft und saftig.

Echtes Roggen
brot mit kräftiger Kru

ste.

Viele Sonnenbl
umenkerne für de
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kernig-nussige
n Geschmack.

4,87€ /kg

5,40€ /kg

A
u
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ezeichnet

20 2 4

A
u
sg

ezeichnet

20 2 5

Angebot gültig nur am 05.05.2026
solange derVorrat reicht.

Wir waren
mit dabei!

Obermarkt 10
35066 Frankenberg
Telefon 06451 9384
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TAG DES DEUTSCHEN BROTES

Am5.Mai istTagdesDeutschen
Brotes – der perfekte Anlass,
Brot als Kulturgut sowie seine
Vielfalt und Bedeutung in
Deutschland zu feiern. Hand-
werksbäcker laden an diesem
Tag bundesweit zu Aktionen
ein und rücken die deutsche
Brotkultur und ihre Tradition
insRampenlicht.
Das Kulturgut Brot steht für

Genuss mit allen Sinnen: Krus-
te, Krume, Duft und Ge-
schmack–Brotessenheißt,mit
allen Sinnen zu genießen. In
Deutschland gelingt das mit
mehr als 3.000 Brotsorten in ei-
nerVielfalt,dieweltweiteinzig-
artig ist - von klassischen Rog-
gen- und Mischbroten über
Weizenbrotebishinzuregiona-
len Besonderheiten wie Pum-
pernickel, Schwarzbrot oder
Bauernbrot. Diese Vielfalt ist
weltweiteinzigartigundwurde
auch von der UNESCO als im-

materielles Kulturerbe aner-
kannt.
Der „Tag des Brotes“ ist in

Deutschland ein fester Termin
im Kalender des Bäckerhand-
werks. Jedes Jahr Anfang Mai
rücken Bäckerinnen und Bä-
cker im ganzen Land ihr wich-
tigstes Kulturgut in den Mittel-
punkt: das Brot. DerAktionstag
bietet den Betrieben die Gele-
genheit, ihre Arbeit einer brei-
tenÖffentlichkeitvorzustellen.
Viele Bäckereien laden zu Ver-
kostungen ein, gewähren Ein-
blicke in ihre Backstuben oder
präsentierenbesondere Spezia-
litäten. Dabei geht es nicht nur
um Genuss, sondern auch um
Aufklärung: über Zutaten, Her-
stellungsprozesse und die Be-
deutung von Zeit, Erfahrung
und Sorgfalt im traditionellen
Bäckerhandwerk.
Ein zentrales Element rund

um den Tag des Brotes sind die

alljährlichen Brot- und Bröt-
chenprüfungen. Organisiert
werden sieunter anderemvom
Deutsches Brotinstitut, das mit
speziell geschulten Prüfern die
Qualität der Backwaren bewer-

tet. DabeiwerdenKriterienwie
Aussehen, Kruste, Krume, Ge-
ruchundGeschmackgenauun-
ter die Lupegenommen.Ziel ist
es, handwerkliche Standards
zusichernundzugleichdenBe-

trieben eine wertvolle Rück-
meldungzugeben.
Auch im Landkreis Waldeck-

Frankenberg haben diese Prü-
fungen einen festen Platz im
Jahresablauf. Die Bäcker-In-
nung der Region beteiligt sich
regelmäßig an den Qualitäts-
kontrollen und stellt ihre Pro-
dukte demUrteil der Experten.
Für viele Betriebe ist die Teil-
nahme Ehrensache – und zu-
gleichAnsporn,dieeigeneQua-
lität kontinuierlich zu verbes-
sern. Die Ergebnisse können
sich dabei sehen lassen: Immer
wieder erzielen heimische Bä-
ckereienhervorragendeBewer-
tungen und werden mit Prädi-
katen wie „sehr gut“ ausge-
zeichnet.
Die Prüfungen finden jähr-

lich an wechselnden Orten im
Landkreis statt, häufig in betei-
ligten Bäckereien oder Einrich-
tungen der Kreishandwerker-

schaft. Sie sind nicht nur ein
fachlicher Wettbewerb, son-
dern auch ein Schaufenster für
dasregionaleBäckerhandwerk.
Kunden erhalten so die Mög-
lichkeit, sich von der Vielfalt
und Qualität der Produkte vor
Ort zu überzeugen. Gleichzei-
tigstärkendieAuszeichnungen
das Vertrauen in die Betriebe
und unterstreichen deren
handwerklichesKönnen.

mjx

Mit allen Sinnen genießen
Bäckereien im ganzen Land laden zu Verkostungen und Qualitätsprüfungen ein

Am Backofen:Michael Bienhaus, der Obermeister der Bäcke-
rinnung Waldeck-Frankenberg. FOTO: MJX

Waldeck-Frankenberg – In
der Jahreshauptversammlung
des Kreisverbandes Waldeck-
Frankenberg des Naturschutz-
bundes (Nabu) ist Wilma Wen-
del ausdemVorstandderNabu-
Gruppe Lichtenfels zur neuen
stellvertretenden Vorsitzenden
gewählt worden. Sie tritt die
NachfolgevonDr.ReinhardKu-
batan.
Bei den weiteren Vorstands-

ämtern gab es Wiederwahlen:
Heinz-Günther Schneider (Lai-
sa) bleibt Kreisvorsitzender,
Karl-Heinz Bastet (Franken-
berg) ist weiterhin stellvertre-
tender Vorsitzender. Die Kasse
wird von Wolfgang Behringer
(Korbach) verwaltet, als Schrift-
führer bleibt Geschäftsführer
MarkusGrosche imAmt.
Wilma Wendel wuchs auf

dem elterlichen Bauernhof in
Twiste auf. Nach zehnjähriger
TätigkeitundStudiuminBerlin
zogessiewiedernachWaldeck-
Frankenberg, wo sie 34 Jahre
lang bis zur Rente bei der Kreis-
volkshochschule tätig war.
Wichtig sei ihr unter anderem
das Thema Lichtverschmut-
zung. Der ausgeschiedene Dr.
Reinhard Kubat hatte seine Ex-
pertise als promovierter Biolo-
ge vor allem in den Themenbe-
reichenGewässerschutz,Trink-
wasserschutz, Arche-Region
Kellerwald und Naturpark ein-
gebracht. Der Nabu als größter
deutscherNaturschutzverband

zählt in Waldeck-Frankenberg
etwa 5000 Mitglieder und ist
mit rund 3,3 Prozent der Kreis-
bevölkerung Spitzenreiter un-
terdenhessischenKreisverbän-
den, teilt der Vorstand mit.
Schwerpunktthemen waren
im vergangenen Jahr unter an-
derem: Natura-2000-Manage-
ment, Zusammenarbeit mit
dem Naturpark, Projekt zur
kommunalen Grasverwertung
(Blühende Wegraine), Zukunft
der Burg Hessenstein, Renatu-
rierung der Wohrateiche, Stra-
ßenrandpflege, Green Trails,
Forschungsergebnisse im Nati-

onalpark, Beweidungsprojekte
am Jungferhügel (wolfsabwei-
sender Zaun) und im Gold-
bachtal, Neunutzung des Golf-
platzes Waldeck, Besichtigung
desWettermuseums in Schreu-
fa, GründungderNabu-Gruppe
Gemünden, Naturwald-Ent-
wicklungsflächen und Situati-
on des Landschaftspflegever-
band. Vor der Kommunalwahl
wurdewieder eine Podiumsdis-
kussionmit Parteienvertretern
zunaturschutzpolitischen The-
menorganisiert.
nabu-waldeck-franken-
berg.de nh/off

Wendel folgt auf Kubat
Naturschutzbund: Kreisvorstand hat neue

stellvertretende Vorsitzende

Der Vorstand des Nabu-Kreisvorstandesmit (von links) Heinz-
Günther Schneider (Vorsitzender), Karl-Heinz Bastet und
Wilma Wendel (beide stellvertretende Vorsitzende), Wolf-
gang Behringer und Markus Grosche. FOTO: NABU/NH

be und insbesondere die duale
Ausbildung im ländlichen
Raum eine wichtige Rolle für
dieZukunftderBranchespiele.

MariaKrasnikov,Obermeiste-
rinderFriseur-Innung,hobher-
vor: „Friseur ist ein kreativer
und vielseitiger Beruf mit Zu-
kunft. Trends gehen klar in
Richtung Natürlichkeit, hoch-
wertige Farbtechniken und in-
dividuelleBeratung.“
ZugleichwachsedasBewusst-

sein fürQualität undnachhalti-
geProdukte.Zum1.August star-
ten neue Ausbildungen. „Wir
rufen Betriebe dazu auf, auszu-
bilden und jungen Menschen
Perspektivenzubieten.“
Deutlich wurde auch, wie

wichtig eine enge Zusammen-
arbeit zwischen Betrieben, Be-
rufsschule und überbetriebli-
chen Lehrgängen sei. „Ziel ist
es, die Prüfungsvorbereitung
praxisnäher und attraktiver zu
gestalten“, soKrasnikov.
Diskutiert wurden Schulun-

genfürAusbilderundAuszubil-

Waldeck-Frankenberg – Wo
im 18. Jahrhundert aufwendige
Frisuren und ein gepflegtes Er-
scheinungsbild zum guten Ton
am Hof gehörten, startete die
Friseur-Innung Waldeck-Fran-
kenberg ihre Jahreshauptver-
sammlung: im Schloss Bad
Arolsen.
ImAnschlusskamdie Innung

im Aro-Campus zusammen.
DortstandenRückblick,aktuel-
le Themen und der Austausch
unter den Betrieben im Mittel-
punkt.
Die Friseur-Innung zählt 53

Mitgliedsbetriebe. Insgesamt
befinden sich 35 Personen in
der Ausbildung. Die Branche
entwickele sich trotz bestehen-
der Herausforderungen weiter,
heißtes inderPressemitteilung
der Kreishandwerkerschaft.
Veranstaltungen wie die Top-
Hair Düsseldorf zeigten, wie le-
bendig, kreativ und zukunfts-
orientiertdasFriseurhandwerk
sei. In diesem Zusammenhang
rückte auch das Engagement
rundumdenBerufsschulstand-
ort in denFokus:Dieser konnte
im vergangenen Jahr gesichert
werden. Das Thema fand über-
regional Beachtung – die Re-
dakteurin der Fachzeitschrift
„TOPHAIR“,SusanneVetter,be-
suchte Waldeck-Frankenberg.
In der aktuellen Ausgabe wird
derStandortaufgegriffen.
Dabei werde deutlich, dass

die Nachwuchsgewinnung im
Friseurhandwerk eine der zen-
tralen Herausforderungen blei-

dende sowie gemeinsame Vor-
bereitungstage.
Gemeinsam mit der Prü-

fungsausschussvorsitzenden
SabineRunge informierteKras-
nikov über die aktuellen Prü-
fungen. Dabei wurde deutlich,
dass insbesondere die Prü-
fungsunterlagen sorgfältiger
vorbereitet werden müssten.
Zudem wurden die Bewer-
tungsmaßstäbe erläutert, um
für mehr Transparenz und ein
besseres Verständnis in den Be-
triebenzusorgen.
Zur weiteren Vernetzung er-

innerte Krasnikov an den
Stammtisch. Eine Umfrage un-
ter den Mitgliedsbetrieben soll
helfen, Angebote gezielter am
Bedarfauszurichten.
Auch Arbeitssicherheit wur-

de angesprochen. Detlef Si-
mon, Fachkraft für Arbeitssi-
cherheit undQualitätsmanage-
ment, erklärte: „Kontinuierli-
cheBeratunghilft,Belastungen
frühzeitig zu erkennen undAr-
beitsplätze nachhaltig zu ver-
bessern.“ Die Kreishandwer-
kerschaft unterstützt Betriebe
dabei unter anderem bei Ge-
fährdungsbeurteilungen – ge-
setzlich vorgeschrieben und
Grundlage für einen wirksa-
menArbeitsschutz.
Betriebe, die für das Jahr 2026

noch Auszubildende suchen,
können sich an die Kreishand-
werkerschaft wenden: Telefo-
nisch unter 05631/9535100, E-
Mail: info@khkb.de. nh/jpa

FOTO: NH

Innung fand überregionale Beachtung
Versammlung zu aktuellen Themen der Friseur-Branche

Maria Krasnikov
Obermeisterin



HNA-FILZTASCHEN-KOLLEKTION

Der perfekte Begleiter für jede Gelegenheit.

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de
(Solange der Vorrat reicht.)

Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.

Der Allrounder
Erhältlich in grau (Artikelnr. MZ-
1002), anthrazit (Artikelnr. MZ-1001)
und in grau mit rotem Einnäher (Arti-
kelnr. MZ-1000). Maße: 30 x 35 x 25
cm (H/B/T). Limitierte Auflage.

9,90 €
mit Einnäher: 11,90 €

7,90 € für Abonnenten
mit Einnäher: 9,90 € für Abonnenten

Die Kleine
Unsere kleine Filztasche für den
kleinen Einkauf ist erhältlich in
anthrazit (Artikelnr. MZ-1004) und
grau (MZ-1003).
Maße: 21 x 25 x 11 cm (H/B/T).
Limitierte Auflage.

7,90 €
5,90 € für Abonnenten

Die XXL-Tasche
Diese Tasche bietet reichlich Platz
für alles, was Ihnen wichtig ist.
Aus robusten, dickem Filz gefertigt.
Maße: 40 x 70 x 20 cm (H/B/T).
Limitierte Auflage.

15,00 €
13,00 € für Abonnenten

Der Shopper
Schulter- und Tragetasche –
Ideal für Einkäufe, Strand, Alltag,
Büro und Freizeit (Artikelnr.
MZ-1007). Nylon-Tragegurte in rot.
Maße: 42 cm x 39 cm.
Limitierte Auflage.

9,90 €
7,90 € für Abonnenten

Die idealen Begleiter für den Einkauf, zum Sport,
für Unterwegs oder für die Aufbewahrung.
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Straßenbäume spenden Schat-
ten und bieten vielen Tieren ei-
nenwichtigenLebensraum.Ge-
rade in Städten sorgen sie für
wohltuendesGrün.
Doch oft sind Straßenbäume

Belastungen ausgesetzt, etwa
Streusalz, Urin von Hunden,
Hitze, Bauarbeiten - daher er-
reicht laut Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland
(BUND) etwanur einDrittel der
Stadtbäume das Alter, das sie
sonsterreichenkönnten.
Wer den Bäumen vor seiner

Haustür etwas Gutes tun will,
kann sie pflegen, bewässern
unddieBaumscheibenbepflan-
zen. Der BUND gibt Tipps, was
esdabeizubeachtengibt.

◾ Bäumerichtigwässern
Ein ausgewachsener Baum
braucht bei Hitze einmal pro
Woche etwa 100 Liter – also
rund acht bis zehn Eimer Was-
ser. Besonders an warmen Ta-
gen gießt man am besten früh-
morgens oder spät am Abend,
damitdasWassernicht verdun-
stet. Damit die Bäume in Ur-
laubszeiten nicht zu wenig
Wasser bekommen, spricht
man sich ambestenmit seinen
Nachbarn ab,werwanngießen
kann.
Tipp:WennmandieErde erst

etwas anfeuchtet, kann der Bo-
den das Wasser besser aufneh-
men. Zudem hilft es, Erde um
den Baum herum ringförmig

anzuhäufen, damit das Gieß-
wasser nicht davon fließt und
amStammbleibt.

◾ Bewässerungssäcke
Inmanchen Städten kannman
laut BUND sogenannte Bewäs-
serungssäcke ausleihen. Dabei
wird der Sack am Baumstamm
befestigt und mit Wasser be-
füllt. Das Wasser tröpfelt dann
nach und nach aus dem Sack.
Allerdings eignen sich solche
Gießsäcke den Experten zufol-
ge nur für junge Bäume in den
ersten zwei Jahren nach der
Pflanzung.Denndaströpfelnde
Wasser dringt nicht tief in die
Erdeein.

◾ Baumscheibezum
Bepflanzenauswählen

Wer noch mehr tun will, kann
die Baumscheibe bepflanzen.
Das tut vielen Bäumen gut.
Denn die Wurzeln der Begleit-
pflanzenlockerndenBodenauf
und Durchlüften diesen. So
kann die Erde besser Wasser
undder BaummehrNährstoffe
aufnehmen.Zudemschütztdie
Bepflanzung die Erde vor dem
Austrocknen.
Aber nicht jede Baumart eig-

net sich dafür. Manche Bäume
mögen es laut BUND nicht,
wenn die Erde in Wurzelnähe
bearbeitet wird. Zudem darf
manauchnichtinjedemBezirk
einfach loslegen. Bevor man so
ein Projekt startet, also am bes-

ten beimGrünflächenamt oder
dem Gemeindeamt vor Ort
nachfragen, welche Baum-
scheiben sich für eine Bepflan-
zungeignen.

◾ Baumscheibe
bepflanzen–sogehtes

Steht fest,welcheBaumscheibe
bepflanzt werden soll, lockert
man zunächst die Erde drum-

herum vorsichtig, um keine
Wurzeln zu verletzen – etwa
zehnZentimeter tief.Damitdie
Baumwurzeln frei bleiben, soll-
te man etwa 30 Zentimeter Ab-
standzumStammeinhalten.
Bei Nährstoffarmen Böden

hilft eine dünne Schicht fri-
scher Kompost. Zu viel Erde
kann aber zur Fäulnis führen
und eher schaden.Wichtig: Da-

mitderBaumgenügendRegen-
wasser abbekommt, muss das
Beet tieferalsderGehwegsein.
Zur Bepflanzung eignen sich

unter anderem insekten-
freundliche Sommerblumen,
Kräuter und Stauden, die flach
wurzeln – etwa Margerite, Wil-
der Majoran, Wiesenstorch-
schnabel, Ringelblume, Färber-
Kamille, Schafgarbe. Bei Wild-

blumenmischungen empfiehlt
derBUNDregionalesSaatgutzu
verwenden.

Tipp: Die Pflanzen um den
Straßenbaum sollten nicht hö-
her als 50 Zentimeter werden,
damit sie die Sicht vonKindern
undanderenVerkehrsteilnicht
beeinträchtigen.

tmn

Grüne Oase schaffen
Tipps zum Bepflanzen und Bewässern von Baumscheiben

In Großstädten siehtman häufig kleine Beetemit hübschenBlumenumdie Straßenbäumeherum. FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA
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Jeder altert anders: Die einen
werden mit Ende 60 pflegebe-
dürftig, andere sind bis in die
90er (fast) so fit wie ein Turn-
schuh. Spätestens, wenn man
das Gefühl hat, dass der Alltag
nicht mehr ganz so gut klappt
wie früher, stellt sich aber die
Frage: Wie und wo will ich ei-
gentlichaltwerden?
Eine Antwort darauf entwi-

ckeltmanbesser früher als spä-
ter. Denn Pflegebedürftigkeit
kommt längst nicht immer
schleichend, sondern oft ab-
rupt: Herzinfarkt, Schlaganfall
oderSturzkönnendieLebenssi-
tuation innerhalb vonMinuten
grundlegendändern.
Dann ist ein guter Plan Gold

wert. Also: „Rechtzeitig dar-
übernachdenkenundauchmit
anderen ehrlich darüber spre-
chen, wie man sich das Leben
im Alter vorstellt und nicht da-
mit warten, bis es dringlich ge-
worden ist“, bringt es Sarina
StrumpenaufdenPunkt. Sie ist
Geschäftsführerin der Stiftung
ZukunftAltenpflege.Hier kom-
men sieben Fragen, die man
sichstellenkann.

1.Wiesiehtmeinefinanziel-
leSituationaus?

Stefan Arend, Gründer und
Geschäftsführer des Instituts
für Sozialmanagement und
Neue Wohnformen, empfiehlt
zunächst einen Kassensturz.
„Nurwerweiß,welcheRessour-
cen ihm wirklich zur Verfü-
gung stehen, kann einschät-
zen, welche Optionen wirklich
realistischsind.“
Rücklagen,derWertdeseven-

tuell vorhandenenWohneigen-
tums, Renten und Pensionen -
„dasalleszusammenergibtden
finanziellen Spielraum, der bis
zum Lebensende reichen soll“,
sagtArend.

2.Wie istesummeinsozia-
lesUmfeldbestellt?

Das soziale Umfeld ist im Al-
ter von großer Bedeutung - für
Wohlbefinden und Austausch,
aber auch für (gegenseitige)Un-
terstützung. Stefan Arend rät
daher: „rechtzeitig Verbindun-
gen und ein soziales Umfeld
aufbauen, von der Einbindung
in dieNachbarschaft bis zuVer-
einstätigkeiten.“
Allerdings ist dabei eine rea-

listische Einschätzung wichtig.
Sicher, Nachbarn können bei-
spielsweise beim Einkaufen
helfen, aber wahrscheinlich
nicht die nächsten zehn Jahre
amStückundohnePause.
Alsoheißt es, sicheinenÜber-

blick über Angebote vor Ort zu
verschaffen - von der Senioren-
betreuung bis zu kommunalen
Begegnungsstätten und profes-
sionellen Pflegeangeboten, die
das soziale Umfeld unterstüt-
zen.

3.Waskannich jetztschon
fürdenErnstfall regeln?

Von heute auf morgen kann
man in die Lage geraten, selbst
keine Entscheidungen mehr
treffen zu können. Gut, wenn
man dann vorgesorgt hat. Zwei
Beispiele:
◾ In einer Betreuungsverfü-
gung bzw. Vorsorgevollmacht
lässt sich regeln, wer einen im
Falle einer Geschäftsunfähig-
keitvertretensoll.
◾ In einer Patientenverfügung
kann man festhalten, welche
medizinischen Maßnahmen
man wünscht oder ablehnt,
wenn man selbst nicht mehr
darüberentscheidenkann.
Generell sollte man für sich
durchdenken: „Wem vertraue
ich? Wer kann mir helfen, Be-
hörden- und Krankenkassen-
Korrespondenz oder Bankge-

schäfte zu erledigen?“ Stefan
Arend rät, diese Fragen recht-
zeitig und idealerweise ohne
Zeitdruckanzugehen.

4.Wennich inmeinemjetzi-
genZuhausealtwerdenwill
-muss ichumbauen?

Mit einem Mix aus ambulan-
tem Pflegedienst, Tagespflege,
Haushaltshilfeundehrenamtli-
chen Besuchsdiensten kann
man - sollte man pflegebedürf-
tig werden - oft lange in den ei-
genenvierWändenleben.
Womöglich macht es jetzt

schon Sinn, aktiv zu werden,
damit zum Beispiel Badezim-

mer, Treppen und Türen zu-
kunftsfit gemacht werden.
„Liegt bereits eine Pflegebe-
dürftigkeit vor, können Pflege-
kassen auf Antrag Wohnrau-
manpassungen, zum Beispiel
füreinpflegetauglichesBad,be-
zuschussen. Auch die KfW
kann bei Investitionskosten
helfen. Das gilt fürWohnen im
Eigentum oder zur Miete glei-
chermaßen“, sagt Sarina
Strumpen. Am besten lässt
mansichberaten.

5.Wennich inmeinemjetzi-
genZuhausealtwerdenwill
-werkannmichdortunter-
stützen?

Hier lohnt sich, auchkreative
Lösungen einmal gedanklich
durchzuspielen. „Eine oft über-
seheneMöglichkeit ist Hilfe ge-
gen Wohnraum“, sagt Stefan
Arend. Das Prinzip: Jüngere
Menschen wie Studierende
oder Auszubildende wohnen
bei Älteren und helfen im Ge-
genzug im Alltag. Wichtig:
„Dann sollte man klar definie-
ren, welche Leistungen erwar-
tetwerden.“
Eine Option ist auch die Un-

terstützung durch Betreuungs-
kräfte aus dem EU-Ausland, die
imHauswohnen. Dazu sagt Sa-
rina Strumpen: „In Deutsch-
land findet das Beschäftigen
und Wohnen lassen von aus
dem Ausland kommenden
„Live-Ins“ in einem rechtlichen
Graubereich statt.“ Wer sich
das prinzipiell vorstellen - und
leisten - kann, sollte sich vorab
genau informieren, „insbeson-
dere zu den arbeitsrechtlichen
Möglichkeiten und Grenzen,
und zu den eigenen Erwartun-
gen an die Betreuungsleistun-
gen.“

6. IsteineWGoderbetreutes
Wohnenetwasfürmich?

Vierter Stock ohne Fahrstuhl:
So manche Wohnung eignet
sich nicht so gut zum Altwer-
den. Und dann? Neben Alten-
undPflegeheimgibtesnochan-

dere organisierte Betreuungs-
formen,diemöglicherweisefür
einenselbst infragekommen.
„Senioren-Wohngemein-

schaften können eine attrakti-
ve Option sein, setzen jedoch
Bereitschaft zumZusammenle-
ben und klare Regelungen für
denPflegefall voraus.Werdiese
Option anvisiert, sollte idealer-
weisebereitsWG-Erfahrungge-
sammelt haben, zum Beispiel
imStudium“, soStefanArend.
EineweitereOptionistdasbe-

treute Wohnen, das in vielen
Ausprägungen existiert. „Hier
lohnt es sich genau hinzu-
schauen, welche Services im
Preis inkludiert sind und wel-
che Pflegeoptionen dazu buch-
bar sind“, soArend.

7.HabenwiralsPaareinen
Plan?

Was passiert, wenn nur ein
Partner pflegebedürftig wird?
Für diesen Fall sind gute Lösun-
gen schwer zu finden, denndas
klassischePflegeheimbedeutet
oft die physische Trennung der
Eheleute.
NebenderambulantenPflege

zuHause - sei es durch den Pfle-
gedienst oder eine im Haus le-
bendeKraft - kanndie (eher sel-
tene) Kombination aus betreu-
tem Wohnen und Pflegeheim
innerhalb einer Einrichtung ei-
neLösungsein.BeidieserVaria-
nte können die Eheleute zu-
mindest tagsüber gemeinsam
Zeit verbringen. Hier lohnt es,
sich unbedingt frühzeitig auf
die Warteliste zu setzen zu las-
sen, denn solche Plätze sind
knapp.

◾ Immereinegute Idee:
sichberaten lassen

Die beste Lösung ist immer die,
die individuellpasst.Ambesten
sucht man das Gespräch mit
Profis, um einen Plan zu entwi-
ckeln und sich über finanzielle
Unterstützungzu informieren.
„Insbesondere die jedem Ver-

sichertenoffenstehendePflege-
beratung - ganz gleich, ob über
einenPflegestützpunktoderdi-
rekt über die eigene Pflegekas-
se - ist immer ein guter Anlauf-
punkt“, sagt Sarina Strumpen.
Und: „Wer Rat und Inspiration
sucht, kann einfach mal zur
Kommune gehen und fragen,
welche Angebote vor Ort be-
reitsbestehen.“ tmn

Wie möchte ich im Alter leben?
Diese 7 Fragen helfen weiter

Pflegebedürftigkeit kommt längst nicht immer schleichend, sondern kann sich durch Schlaganfall und Co. von jetzt auf gleich
einstellen. FOTO: MASCHA BRICHTA/DPA-TMN

Aktuell sind beide noch fit. Aber was, wenn einer von beiden
pflegebedürftig wird? Dann ist gut, wenn Paare einen Plan
haben. FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA-TMN

Basmati, Jasmin, Parboiled,
Vollkorn und Rundkorn - alle
Reisarten sind laut der Stiftung
Warentest schadstoffbelastet.
In ausnahmslos jedem Reis

kam das Halbmetall Arsen vor,
das wegen seiner giftigen Ei-
genschaftenoftdenSchwerme-
tallen zugeordnet wird. Es ge-
langt über Böden und Wasser
im Anbaugebiet in den Reis.
Auch Kadmium war vereinzelt
enthalten.

Nur jede10.Packung
ist„Gut“

Zwar überschritt im Test kei-
nes von40Produktendieoffizi-
ellen Grenzwerte. Aber die Stif-
tung schaute nach Abstufun-
gen und fand deutliche Unter-
schiede, wie viel etwa an
Metallen, Schimmelpilzen

oder Pestiziden in den kleinen
Körnern unterschiedlichster
Anbieter steckte.
Das unerfreuliche Fazit: Le-

diglich jede zehnte Reispa-
ckung erreicht die zweitbeste
Note „Gut“. Acht Produkte sind
aufgrund der Schadstoffhöhe
nur „ausreichend“, drei von ih-
nentrageneinBio-Logo.Allean-
deren liegen als „befriedigend“
inderMitte.

Dassinddie„guten“
Testsieger:

◾ „K-Classic Langkorn Parboi-
led Reis“ von Kaufland (Note
2,3)
◾ „Vollkorn Bio Jasmin Reis“
vonReishunger (2,3)
◾ „Pure Original Basmati“ von
Tilda (2,4) ◾

„Basmati“vonAkash (2,5).
Was das Arsen angeht, das sich
in Reis nicht komplett vermei-
den lässt, schneidet Basmati-
reis insgesamt noch am besten
ab.
Die gute Nachricht außer-

dem: Sie können bei der Zube-
reitung den Schwermetallge-
halt imReis verringern.Zumei-
nen sollten Sie den rohen Reis
vor dem Kochen waschen. Am
besten spülen Sie die Körner,
bisdasWasserklar ist.

Erstkochen,dann
quellen

Zum anderen kann man Reis
mit viel Wasser kochen, das
man hinterher abgießt. Dafür
sprechen die Tests der Stiftung
Warentest.Konkret ratsam:
1 Kochen Sie den Reis für fünf

Minuten in der vierfachen
MengeWasser.

2 Gießen Sie dann das Wasser
ab und ersetzen Sie es durch
frisches Wasser, diesmal
aber nur die zweifache Men-
ge.

3 Den Reis so lange garen, bis
dasWasseraufgesogen ist.

Laut einer Studie sinke damit
derArsengehalt inVollkornreis
um 54 Prozent, in weißemReis
um73Prozent, heißt es vonder
StiftungWarentest.
Die Experten raten dazu, Reis

nicht täglich zu essen, sondern
nur ein- bis zweimal pro Wo-
che. Das nützt auch der Um-
welt, denn Reis hat im Ver-
gleich zu heimischen, stärke-
haltigen Beilagen wie Dinkel
oder Grünkern einen hohen
CO2-Fußabdruck.

tmn

Schadstoffe in jedem Reis – Bio schneidet kaum besser ab
Reis passt zu vielen Gerichten als Beilage. Was den Genuss allerdings trübt, sind Schadstoffe.

Metalle, Schimmelpilze, Pestizide: Nur jede zehnte Reispa-
ckung befand die Stiftung Warentest für „gut“.

FOTO: JULIAN HILGERS/DPA
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Schmerzen bekämpfen
– doppelt so schnell1

Das geht mit flüssigem Ibuprofen in Kapselform

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte“ beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper; Stand der Information: Januar 2022. • Abbildung Betroffenen nachempfunden
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber
ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Wenn der Schmerz überhand-
nimmt, zählt jede Minute.
Viele Menschen greifen am
liebsten zum Klassiker unter
den Wirkstoffen: Ibuprofen.
Inzwischen entscheiden sich
jedoch viele Schmerzgeplagte
nicht mehr für die herkömm-
liche Tablette, sondern setzen
auf die innovative Flüssig-
kapsel von Spalt Forte. Denn
Spalt Forte (Apotheke, rezept-
frei) lindert Schmerzen dop-
pelt so schnell¹ wie übliche
Ibuprofen-Tabletten.

Ein Pochen an der Schläfe, ein
Stechen im Knie, ein dumpfes
Dröhnen im Kopf – Schmerzen
kennt jeder von uns. Besonders
häufig treten Kopf- und Ge-
lenkschmerzen auf. Manchmal
begleiten uns die Schmerzen
Stunden, manchmal Tage und
manchmal bleiben sie sogar
dauerhaft. Egal wo der Schmerz
sitzt und welcher Art er auch ist,
der Wunsch der Betroffenen ist
immer derselbe: den Schmerz
schnell abzuschalten!

Schneller schmerzfrei mit
Spalt: flüssiges Ibuprofen in
Kapselform
Seit über 90 Jahren vertraut

Deutschland auf Spalt, wenn es

um Schmerzen geht. Mit Spalt
Forte hat die Expertenmarke
eine Flüssigkapsel entwickelt, die
mit flüssigem Ibuprofen einen
deutlich schnelleren Wirkein-

tritt ermöglicht als herkömmli-
che Ibuprofen-Tabletten.
Das Besondere: 400mg voll-

ständig gelöstes Ibuprofen wur-
den in eine einen Millimeter

dünne, weiche Hülle in einer
innovativen Flüssigkapsel ein-
geschlossen. Im Gegensatz zur
Tablettenform liegt der flüssige
Wirkstoff Ibuprofen deutlich
schneller frei verfügbar vor,
denn er muss nicht erst im
Dünndarm aufgelöst werden. So
wird die maximale Konzentra-
tion von Ibuprofen im Blutplas-
ma doppelt so schnell1 erreicht
wie bei Ibuprofen in Tabletten-
form. Das Ergebnis: schneller
schmerzfrei mit langanhalten-
dem Effekt.

Fragen Sie gezielt nach Spalt
Forte
Neben der extra schnellen

Schmerzlinderung bekämpft
Spalt Forte zusätzlich entzünd-
lich- sowie schwellungsbeding-
te Schmerzen und Fieber. Zu-
dem sind die kleinen Kapseln
leicht einzunehmen und gut zu
schlucken. Kein Wunder, dass
Spalt Forte Flüssigkapseln in
Deutschland so beliebt sind.
Spalt – schaltet den Schmerz
ab, schnell!

FORTE

Von dem
deutschen

Klassiker bei
Schmerzen

Doppelt so schnelle
Aufnahme des
Wirkstoffs vom

Körper1

Bekämpft auch
entzündlich bedingte

Schmerzen
Wirkt langanhaltend

Rezeptfrei

Für Ihre Apotheke:

Spalt Forte
(PZN 00793839)

Spalt schaltet den
Schmerz ab - schnell!

Medizin ANZEIGE

8. – 10. MAI 2026
Samstag&Sonntag

von 11 - 18Uhr

Freitag,
ab 18:30 Uhr

ERÖFFNUNG &
PARTYBAND

Samstag,
ab 20 Uhr
QUEEN
KINGS

Wir feiern 750 Jahre StadtrechteWinterberg!

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Volkmarsen – Eine Frau
kämpftsichnacheinemSchlag-
anfall zurück ins Leben – und
ins Wasser. Heute schwimmt
sie wieder selbstständig. Mög-
lich gemacht durch das außer-
gewöhnliche Engagement des
DLRG-Trainingsleiters Chris-

toph Flamme. Mit Geduld,
Fachwissen und echtem Ein-
satz brachte das Vorstandsmit-
glied der DLRG-Ortsgruppe
Volkmarsen und Ehringen ihr
das Kraulschwimmen bei. Ein
Erfolg, der weit über Sport hin-
ausgeht – hin zu neuer Lebens-

qualitätundSelbstvertrauen.
Genau für solche Geschich-

ten steht dieDLRGvorOrt. Und
genau daran knüpfen auch die
nächsten Schritte an: Mit dem
neuenProjekt „Fit fürdenSom-
merurlaub – Sicherheit am
Wasser“ gehen die Volkmarser

Rettungsschwimmer bewusst
einenmodernenWeg.
Angeregt von JenniferNitzge-

Zimmermann sollen insbeson-
dere Kinder frühzeitig lernen,
Gefahren zu erkennen und
richtig zu handeln. Spielerisch,
praxisnahundnachhaltig–von

Erste-Hilfe-Grundlagen bis hin
zu sicheremVerhalten imWas-
ser und ersten Schnorcheler-
fahrungen.
Dass dieseMischung aus sozi-

alem Engagement und moder-
ner Ausbildung funktioniert,
zeigtderBlickaufdasvergange-
ne Jahr: 2025 feierte die Orts-
gruppe ihr 20-jähriges Jubilä-
um – und lieferte gleichzeitig
beeindruckende Zahlen: Über
100 Jugendschwimmabzeichen
und 43 ausgebildete Rettungs-
schwimmersprechenfürsich.
Darunter waren auch Lehr-

kräfte, die gezielt das Rettungs-
schwimmabzeichen abgelegt
haben, um den Schwimmun-
terricht an Schulen sicher und
qualifiziert durchführen zu
können. Jeder einzelne Ab-
schluss trägt damit nicht nur
zur persönlichen Sicherheit
bei, sondernwirkt direkt in die
Regionhinein– inSchulen,Ver-
eineunddenAlltagamWasser.
AuchderNachwuchssetztein

starkes Zeichen: Drei junge
Schwimmerinnen nahmen am
Jugendeinsatztraining der
DLRGHessen teil undmachten
die Ortsgruppe zur stärksten
Vertretung aus ganz Hessen.
Für den Vorsitzenden Alexan-
der Finke ein klares Signal für
die Zukunftsfähigkeit der Orts-
gruppe.
Ein entscheidender Erfolgs-

faktor sei die enge Zusammen-
arbeit mit dem Schwimmbad
der Stadt Warburg, wie Finke
unterstreicht: „Das ist eine ver-
lässliche Basis für Ausbildung
undTraining.“
Auch in diesem Jahr werden

wieder Rettungsschwimmer
ausgebildet. Interessierte
Schwimmer können sich mel-
den unter: info@volkmarsen-
ehringen.dlrg.de red

DLRG sorgt für Sicherheit beim Schwimmen
Vielfältiges Trainingsangebot soll Leben retten und praktische Hilfe leisten

Der DLRG-Stadtverband Volkmarsen und Ehringen hat imWarburger Hallenbad sein 20-jähriges Bestehen gefeiert. Von links:
Lara Finke, Anna Finke, Alexander Finke, Nicola Horsthemke und Christoph Flamme. FOTO: PR
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Willingen (Upland) – „Never
touch a running system“ oder
„Rührnie ein funktionierendes
System an“: So beschreibt der
einstimmig im Amt bestätigte
Fraktionsvorsitzende der Up-
länder Christdemokraten, Karl
Leyhe,denAusgangderSondie-
rungsgespräche im Rahmen
der Kommunalwahl 2026. Die
FraktionenvonCDUundFDPin
der Gemeindevertretung wol-
len ihre Zusammenarbeit in
derneuenWahlperiode fortset-
zen. Beide Fraktionen verwei-
sen auf breite inhaltliche Über-
einstimmungen und kündigen
an, zentrale Zukunftsthemen
der Gemeinde gemeinsam an-
gehenzuwollen.
Im Mittelpunkt der Zusam-

menarbeit sollen Bereiche ste-
hen, die für die weitere Ent-
wicklung des Uplands als be-
sonders wichtig angesehen
werden: die gemeindliche und
dörfliche Infrastruktur, die
Schaffung von Wohnraum so-
wie ein Tourismus, der wirt-
schaftlich tragfähig, familien-
freundlich und naturverträg-
lich ausgerichtet ist. Auch Fra-
gen der Daseinsvorsorge sowie
der finanziellen Belastbarkeit
geplanter Maßnahmen sollen
dabei eine wichtige Rolle spie-
len.

Gemeinde insgesamt
positiventwickelt

CDU-Vorsitzender Christo-
pher Leeser sieht darin einen
klaren Auftrag für die kom-
menden Jahre: „Die Gemeinde
Willingen (Upland) hat sich in
den vergangenen Jahren insge-
samt positiv entwickelt. Diese
Entwicklung wollen wir mit
Augenmaß fortsetzen und dort
Schwerpunkte setzen, wo sie
für die Menschen vor Ort un-
mittelbar spürbar sind. Es geht
darum, die Zukunftsfähigkeit
der Gemeinde zu sichern und
zugleich den Charakter des
Uplandszubewahren.“
„Die Implementierung einer

Upländer Bürger-App für mehr
Transparenz und Informatio-
nen aus dem Rathaus für unse-
re Bürger und Vereine, sowie
die Schaffung von Flächen für

weitere Entwicklungen im
nicht getränkeorientierten
Tourismus sind zwei Themen-
bereiche aus dem erarbeiteten
Themenkatalog, die wir zeit-
nah angehen wollen“, ergänzt
der FDP-Vorsitzende Dirk Wil-
ke.
NachDarstellungbeiderFrak-

tionen soll es in der kommen-
den Wahlperiode darum ge-
hen,dieGemeinde inzentralen
Feldern zukunftsfest aufzustel-
len,ohnedie finanziellenSpiel-
räume aus dem Blick zu verlie-
ren. Dazu zählen unter ande-
rem Investitionen in die Infra-
struktur, die Entwicklung von
Wohnbauflächen sowie die
Stärkung eines Tourismus, der
Einheimischen und Gästen
gleichermaßen gerecht wird.
Gerade in einer Gemeinde wie
Willingen, in der wirtschaftli-
che Stärke, Lebensqualität und
touristische Entwicklung eng
miteinander verbunden seien,
komme es auf eine verlässliche
und sachorientierte Kommu-
nalpolitikan.

Sachorientierte
Zusammenarbeit

Der FDP-Fraktionsvorsitzen-
de Frederic Küthe betont den
gemeinsamen Ansatz: „Unser
Ziel ist eine verlässliche und sa-
chorientierte Zusammenar-
beit. Wir wollen das Upland in
wichtigen Zukunftsfragen wei-
terentwickeln und dabei nur
solcheSchrittevereinbaren,die
langfristig tragfähig und solide
finanzierbar sind. Entschei-
dend ist, dass wir die gesamte
Gemeindemit ihren Ortsteilen
imBlickbehalten.“
CDU und FDP hatten bereits

in der vergangenen Legislatur-
periode zusammengearbeitet.
Daran wollen beide Seiten an-
knüpfen und die anstehenden
kommunalpolitischen Aufga-
ben erneut in gemeinsamer
Verantwortung angehen. Beide
Fraktionen bezeichnen die
Fortsetzung der Zusammenar-
beit als Grundlage dafür, wich-
tige Vorhaben mit Stabilität,
Pragmatismus und einem kla-
ren Blick auf das Machbare
weiterzuführen. red

CDU und FDP
koalieren
weiter

Schwerpunkte bei Infrastruktur,
Wohnen und Tourismus

Setzen Zusammenarbeit fort: (von links) Pascal Kesper, Jochen
Schmitt und Karl Leyhe von der Upländer CDU sowie Nadine
Falk, Dirk Wilke und Frederic Küthe von der FDP. FOTO: PR



- Alu-Zaun
- Fundamentarbeiten
- Aufmaß und Montage

Löhlbacher Straße 34 • 34537 B.W. - Hundsdorf • Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0  • www.Hundsdorfer-Holzbau.de

Inklusionsfest im
WildtierPark Edersee
08. + 09. Mai 2026 | jeweils 10 – 18 Uhr

Weitere Informationen unter:

www.nationalpark-kellerwald-edersee.de

Ob Groß oder Klein, mit oder ohne Beeinträchtigung,
beim Inklusionsfest ist für jeden etwas dabei.
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Die letzten Monate sah man
meist wenig von ihnen. Doch
nun rückt die Sandalenzeit nä-
her - und damit die freie Sicht
auf unsere Füße. Doch welche
Form bekommen diese Saison
eigentlich die Nägel? Welche
Farben sind am Fuß angesagt?
Undwastun,gegenSchweißim
Schuh?
Die wichtigsten Fragen und

AntwortenrundumdieFüßein
derwarmenJahreszeit.

WelcheSandalen
liegen imTrend?

Das kann man kurz und
knapp beantworten: Es wird
wieder femininer und filigra-
ner an den Füßen. Die Zeit von
klobigen Styles ist erst einmal
vorbei. „Wir habenmehrRiem-
chen, Sandalenmit kleinenAb-
sätzen – ob ein Queenie mit
dünnem Absatz oder auch
Blockabsätze“, sagt Claudia
Schulz vom Deutschen Schu-
hinstitut. Außerdem ihr zufol-
ge imKommen:Zehentrenner -
„und die eben auch mit klei-
nemAbsatz“.
Esmuss abernichtunbedingt

ganzso luftig sein. „Esgibtganz
viele tolle Pantoletten, die auch
einwenig femininer sind“, sagt
Schulz.ZumBeispieldurchCro-
chet, also Häkelelemente,
Strassbesatz oder Glasstein-
chen. Angesagt sind auch Ap-
plikationenwie 3D-Blüten oder
Schleifen. Das Motto: filigran
undverspielt.
Danebenweiterhin zu sehen:

die Trecking-Sandale. „Die ist
natürlich ein bisschen derber“,
sagt Schulz, „kann aber auch
cool aussehen, wenn ich ein
schönes Kleid anhabe und den
Stilbewusstbrechenwill“.
Farblich wird es laut der

Schuh-Expertin übrigens Pink,
Gelb, Türkis oder Orange an
den Füßen: am besten als Hin-
gucker imsonstschlichtenOut-
fit.
Auf die Tageszeit. Claudia

Schulz rät Schuhe grundsätz-
lich amNachmittag zu kaufen,
da Füße über den Tag leicht an-
schwellen. Und: zum Puder zu
greifen, weil die Füße dann
nicht so schnell schwitzen.Wie
bei Kleidung sollte man beim
Schuhkauf außerdem aufs Ma-
terial achten - und zwar auf sol-
ches, das bei Hitze angenehm
andenFüßenist.
Lederschuhe sind Schulz zu-

folge das ganze Jahr über eine
gute Wahl. „Man kann aber
gern auch zu Stoff greifen, also
zu natürlichen Materialien wie
LeinenundBaumwolle“.

Waskommtaufdie
Fußnägel?

„Besondersgefragtsindtrans-
parente, milchige Nuancen,
zarte Rosé- und Fliedertönemit
klarem Glanz“, sagt Ricarda
Zill. Sie ist Kosmetikexpertin
beim Industrieverband Körper-
pflege- undWaschmittel (IKW).
Ein weiterer Trend ihr zufolge:
die sogenannte „Micro French
Pediküre“, eine sehr feine, prä-
zise French-Spitze, die deutlich
schmaler und natürlicher wir-
kealsklassischeVarianten.
BeidenNagelformenbleibtes

kurz und gepflegt. Ricarda Zill
rätzugeradegeschnittenenNä-
geln mit leicht abgerundeten
Ecken: „Die Form wird auch
squoval genannt.“ Laut dem
Modemagazin „Glamour“
wirktdasnicht sohartwieecki-
ge Nägel - und nicht so roman-
tisch-verspielt wie eine ovale
Form. Am besten vor allem: re-
gelmäßig. „Dazugehörtdie täg-
liche Reinigung der Füße und
das anschließende Eincre-
men“, sagt Birgit Huber vom
IKW. „Empfehlenswert sind
Produkte mit feuchtigkeits-
spendenden Inhaltsstoffen wie

Urea, Glycerin oder Cerami-
den.“
Hornhaut sollte außerdem

nur schonend reduziert wer-
den. Das geht etwa mit einer
Raspel oder einem Bimsstein.
„Vermeiden sollte man ein ag-
gressives Entfernen der Horn-
haut, etwa mit scharfen Klin-
gen“, sagtHuber.
AchtenSieaufatmungsaktive

Materialien an den Füßen. Au-
ßerdem rät Birgit Huber die
SchuheeinmalamTagzuwech-
seln, „denn sie benötigen genü-
gend Zeit zum Trocknen“. Ein
weiterer Tipp: Fußbäder gegen
Fußschweiß, etwa mit Zusät-
zen von Eichenrindenextrakt,
ZaubernussoderSalbei.
Kühlende Fußbäder sind

auch eine gute Idee bei ge-
schwollenenFüßen - etwanach
langem Stehen oder Sitzen bei
hohenTemperaturen. „Zusätze
wie Menthol, Rosskastanie
oder Arnika sorgen für Erleich-
terung“, soHuber.
Aucheine sanfteMassagevon

den Zehen in Richtung Waden
kann bei den Problemen hel-
fen. Und natürlich: Füße hoch-
legen und eine Runde ausru-
hen. tmn

Trends rund um Sommerfüße
Expertinnen klären auf, was in dieser Saison bei Schuhen und Nägeln angesagt ist

Kein Sommer ohne Sandalen. Auch flache oder derbere Exemplare sind in diesem Sommer
häufig zu sehen. FOTO: FLORIS VAN BOMMEL/DPA

Dünne Absätze machen Sandalen elegant. Hier zu sehen bei
einem Modell von Apple of Eden. FOTO: APPLE OF EDEN/DPA

Auffällig und sommerlich floral: Schuhe mit extravaganten 3D-Blütenapplikation liegen voll
im Trend. FOTO: LUCAS POSSIEDE/DPA



Stellenangebote

Mitarbeiter Rechnungswesen
(m/w/d)

Wir suchen Sie!
Unsere Wohnungsbaugenossenschaft bewirtschaftet und vermietet Wohnraum
mit sozialer Verantwortung und langfristiger Perspektive. Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen engagierten Mitarbeiter
(m/w/d) für das Rechnungswesen mit fundierter Praxiserfahrung.
Ihre Aufgaben:
• Kontrolle und Überwachung der Zahlungseingänge (Mieten, Betriebskosten u. a.)
• Bearbeitung der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
• Prüfung von Handwerker Angeboten und Eingangsrechnungen
• Verbuchung der laufenden Bankauszüge
• Prüfung und Erstellung der jährlichen Betriebs- und Heizkostenabechnungen
• Abstimmung von Konten sowie weitere buchhalterische Tätigkeiten im Bereich

Vermietung
• Vorbereitung und Durchführung von Wohnungsabnahmen und -übergaben
• Vorbereitung und Erstellung von Mietverträgen, sowie sonstigen Verträgen
• Sitzungswesen Vorstand, Aufsichtsrat, Mitgliederversammlung
Ihr Profil:
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, z. B. als Immobilienkauffrau/-mann,

Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement, Steuerfachangestellte/r oder vergleichbar
• Idealerweise Berufserfahrung im Rechnungswesen einer Wohnungsbaugenossen-

schaft oder im Immobilienbereich
• Sehr gute Kenntnisse in MS Office, insbesondere Outlook, Excel, Word und Teams
• Sicherer Umgang mit Buchhaltungssoftware
• Selbstständige, strukturierte und sorgfältige Arbeitsweise
• Verantwortungsbewusstsein, Diskretion und Teamfähigkeit, freundlich und hilfsbereit
Wir bieten:
• Eine unbefristete Anstellung in einer wirtschaftlich stabilen Wohnungsbau-

genossenschaft
• Ein abwechslungsreiches Aufgabenfeld mit Eigenverantwortung
• Ein angenehmes Arbeitsklima in einem kollegialen Team
• Leistungsgerechte Vergütung sowie ggf. Zusatzleistungen
• Strukturierte Einarbeitung und kurze Entscheidungswege
Interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung –
gerne per E-Mail an: huft@baugenossenschaft-frankenberg.de oder postalisch an:

Baugenossenschaft Frankenberg eG • Herrn Hans Peter Huft
Teichpforte 3 • 35066 Frankenberg

Koch oder Beikoch (m/w/d)
-in Voll- oder Teilzeit-

Zum Klinikverbund der Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG gehören
drei Rehabilitationskliniken - die Klinik Wildetal, die Klinik Quellental und
die Klinik Birkental in Bad Wildungen-Reinhardshausen. Alle Kliniken sind
nach den Richtlinien der DEGEMED zertifiziert; insgesamt stehen rund
750 Rehabilitationsplätze zur Verfügung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bei Fragen erreichen
Sie unseren Küchenchef, Herrn Sebastian Kansy, unter
der Rufnummer: 05621-751070.
Ihre Bewerbung senden Sie gerne per E-Mail an
karriere@kliniken-hartenstein.de.

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/n

WALDECK FRANKENBERG

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Günter-Hartenstein-Straße 8
34537 Bad Wildungen

www.kliniken-hartenstein.de

ZÄ Bettina Schultheis

eine/n

Zahntechniker/in (m/w/d)

Wir bieten eine übertarifliche Vergütung
bei flexiblen Arbeitszeiten!

Bekanntschaften

Anita, 66 J., verwitwet, schöne fraul. Figur.
Möchte nicht mehr alleine essen u. die
Abende gemütl. zu zweit verbringen. War
viele Jahre als Altenpflegerin tätig, bin an-
passungsfähig,einesichereAutofahrerinu.
ortsungebunden.Wieso solltenwir unsmit
dem Alleinsein abfinden? Rufen Sie üb. PV
an, es gibt dochmich. Tel. 0176-45891454

Hannelore, 76 J., hübsche Witwe, kann
mich gut anpassen, binmobilmit kleinem
Pkw. Darf ichmich bei Ihnen vorstellen o.
Sie zu mir einladen? Hoffe so sehr, dass
Sie sich melden, denn so allein will ich
nicht bleiben. Ein Umzug zu Ihnen wäre
jederzeit möglich. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Gerda, 71 J., attraktiv, schlank, mit ruhi-
gem, harmonischem Wesen. In der Fa-
milie bin ich als ausgezeichnete Köchin
bekannt u. Ehrlichkeit ist mir sehr wich-
tig. Ich wünsche mir einen lieben Mann
an meiner Seite. Besonders schön wäre
es, wenn wir vielleicht auch zusammen
wohnen könnten. PV Tel. 0176-34498341

Hausfrau (34) privat! 0174 512 09 97

Immowelt

Suche EFH in Burgwald
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche Eiche 10 Srm
720 € m Lief. Tel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir für unser UKR – Urologischen Kompe-
tenzzentrum für die Rehabilitation - zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/in für unser Café (m/w/d)
– in Teilzeit –

In unserem UKR werden urologische, uro-onkologische und orthopädische An-
schlussheilbehandlungen und Rehabilitationsmaßnahmen durchgeführt. In den
beiden Kliniken Wildetal und Quellental betreiben wir jeweils ein Café, um unseren
Gästen einen angenehmen Rückzugsort während des Reha-Aufenthaltes sowie ein
zusätzliches Angebot (Kaffee-/Tee- und Kuchenauswahl, Zeitschriften etc.) anbieten
zu können.

WALDECK FRANKENBERG

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Hauptverwaltung
Günter-Hartenstein-Straße 8
34537 Bad Wildungen
Tel. 05621 880
E-Mail: karriere@kliniken-hartenstein.de

Gerne beantwortet Ihnen unsere Serviceleitung Frau Hofmann Ihre Fragen unter der
Tel. 05621-881077 oder -751074.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns sehr auf Ihre Kurzbewerbung
unter Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins per Email an karriere@kliniken-harten-
stein.de oder schriftlich direkt an:

die-Zusteller

www.die-zusteller.de

die-Zusteller

Dein Bezirk.
Deine Route.
Deine Entscheidung.

Jetzt als Zusteller
(m/w/d) bewerben
und Chef:in werden.

Zeitung lesen –
und mitreden können!
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Zecken warten im hohen Gras
und in Büschen auf einenWirt.
KommteinHundodereineKat-
ze vorbei, lassen sich die Plage-
geister fallen. Manchmal strei-
fen Vierbeiner eine Zecke auch
beim Vorbeigehen oder beim
Schnüffeln imGrasab.
Das Problem: Die blutsaugen-

den Parasiten können Erreger
übertragen, die gefährliche
Krankheiten wie Borreliose,
Babesiose, Ehrlichiose und
Frühsommer-Meningoenze-
phalitis (FSME) auslösen. Tier-
halter sollten daher nach je-
demSpaziergangoderFreigang
ihr Haustier gründlich absu-
chen. Dazu rät die Tierschutz-
stiftungVierPfoten.
Besonders gerne mögen Ze-

cken weiche, gut durchblutete
Körperstellen,etwadenAchsel-
und Lendenbereich sowie die
Ohren. Häufig setzen sich Ze-
cken auch im Hals- oder Kopf-
bereich, etwa auf der Schnauze
fest. Wer eine Zecke auf der
Haut oder im Fell seines Vier-
beiners entdeckt, sollte sie
möglichst schnell entfernen.
Denn manche Krankheitserre-
ger werden über den Speichel
der Zecken erst nach und nach
übertragen. Mit Blick auf den
Menschen schreibt das Robert
Koch-Institutetwa:Nacheinem
Einstich dauert es ein bis zwei

Tage, bis Borrelien übertragen
werden.

WieentfernenTierhalter
eineZeckeschonend?

„Am besten nutzt man eine
Zeckenkarte oder eine Zecken-
zange“, rät Ursula von Einem,
Sprecherin des Bundesverban-
des Praktizierender Tierärzte.
Damit kannman die Zecke am
Kopf möglichst dicht an der
Haut des Haustiers greifen.

„DieZeckesolltemandannvor-
sichtig herausziehen - nicht
drehen oder quetschen, son-
derneinfach langsamundgera-
devonderHautwegziehen“, so
dieTierärztin.
Wichtig ist, dass man darauf

achtet, dass man alle Teile der
Zecke entfernt - sonst bleibt
vielleicht das Mundwerkzeug
steckenunddieStellekannsich
entzünden.
„Öl oder Klebstoff sind übri-

gensnichtgeeignet,umZecken

zu entfernen“, soUrsula vonEi-
nem.Dennwennmandieseauf
die Zecke aufträgt, erstickt der
Parasit. „Daskanndazu führen,
dass die Zecke im Stress sogar
mehr Erreger überträgt, als es
sonstderFallwäre.“

Wassolltemannachdem
EntfernenderZecketun?

Nach dem Entfernen sollte
man die Stichstelle mit einem
tierärztlich empfohlenen Mit-

tel reinigen, um Infektionen
vorzubeugen.Dazu rät die Tier-
schutzstiftungVierPfoten.
Die Stichstelle sollte man

auch einige Tage danach wei-
ter kontrollieren. „Rötet und
entzündet sie sich, sollte man
einen Tierarzt aufsuchen“, so
Ursula von Einem. Das gilt
auch,wenndasTiereinigeTage
oderwenigeWochennachdem
Zeckenstich krank wird, etwa
Müdigkeit oder Appetitlosig-
keit zeigt sowie Fieber, Durch-
fall oder geschwollene Lymph-
knotenbekommt.
Die Viren und Bakterien, die

Zecken übertragen, können
auchHaustieremit ernsthaften
Krankheiten infizieren. „Leider
sind einige diese Erkrankun-
gen nicht heilbar und können
zum Tod führen. Daher ist es
wichtig, sein Tier vor einemBe-
fall zu schützen“, so Ursula von
Einem.

WiekannmanseinenHund
oderseineKatzeschützen?

In Sachen Schutz lässt man
sich am besten in einer Tier-
arztpraxis beraten, empfiehlt
die Tierschutzstiftung Vier Pfo-
ten. Denn nicht jedes Zecken-
Präparat eigne sich für jedes
Tier. Vorsicht sei etwa bei dem
Wirkstoff Permethrin geboten.

Während Hunde das Präparat
in der Regel gut vertragen,
kannesbeiKatzenzuschweren
Vergiftungenführen.
Und es gibt weitere Unter-

schiede: Tatsächlich sind FSME-
Erkrankungen beimHund - an-
ders als beim Menschen - äu-
ßerst selten. Deshalb gibt es
hier der Tierärztin zufolge kei-
ne Impfung. „FürHundegibt es
abereine ImpfunggegenBorre-
liose.Diesewird inRisikogebie-
ten empfohlen“, so Ursula von
Einem. „Allerdings schützt sie
nicht zu 100 Prozent vor einer
Infektion.“
Der beste Schutz ist also, Ze-

ckenstichen vorzubeugen. Da-
fürgibtesetwaHalsbänderund
Tabletten oder tierärztlich
empfohlene Spot-on-Präparate.
DieseträufeltmanlautVierPfo-
ten in den Nacken oder an den
Rutenansatz, wo das Tier sie
nichtodernurschwerablecken
kann.
„Solche Präparate haben im

VergleichzurSchwerederüber-
tragenen Erkrankungen gerin-
ge Nebenwirkungen. Sie soll-
ten das ganze Jahr über ange-
wendet werden“, rät die Tier-
ärztin. Denn aufgrund des
Klimawandels sind Zecken
mittlerweileganzjährigaktiv.

tmn

Zecke sofort entfernen
Wie Sie ihr Haustier schützen

Zeckenmögen weiche, gut durchblutete Körperstellen – so auch die Ohren.
FOTO: INA FASSBENDER/DPA


